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ZURLAUBEN AN BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN]

Da er möglicherweise künftige Ostern Primiz feiern werde , sei



er schon von etlichen Konventualen gefragt worden, "was für ein Eh¬
renzeichen Mein Herr Vat-ter [Beat - Jakob I . ZnrlaiJjen } auf selbige Zuo thuon
Vorhabens sye" . Diesen habe er lediglich geantwortet , sein Vater
habe dem Kloster bereits ein Messgewand vergabt . Obwohl er
selbstredend alles seinem Gutdünken überlassen wolle , möchte er

ihm doch zu bedenken geben , dass dem Kloster anlässlich von

Primizen in letzter Zeit acht oder neun goldene oder

silberne Messgewänder - die Mutter von P . Dominik [von Sury]

habe sogar einen ganzen goldenen Ornat geschenkt - verehrt wor¬
den seien . Angesichts dessen stände es auch ihm gut an , eine
ähnliche Geste zu tun . Doch wie gesagt , müsste es ein goldenes
oder silbernes Messgewand sein ; sonstigen Stiftungen werde näm¬
lich wenig Beachtung geschenkt . Er möchte jedoch nochmals fest-
halten , dass dies völlig seinem freien Willen überlassen blei¬
be . Da er dieses Brieflein ohne Vorwissen des Priors [Hierony¬

mus Troger ] geschrieben habe , möge er ihm seinen Entschluss
nicht schriftlich mitteilen.
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